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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Ein Beitrag zur Mollusken fauna der Küste des nord-

westlichen Deutschlands.

Von Fr. B r c h e r d i n g in Vegesack.

Auf einer Excursiou, die Herr Professor Dr. Buchenau,

Herr Dr. Eilker, Herr Apotheker Beckmann und ich in der

letzten Woche der grossen Ferien vorigen Jahres unter-

nahmen und die hauptsächlich den Zweck hatte, die Flora

der Küste bei Cuxhaven, sowie dieselbe der Insel Neuwerk

zu erforschen, unterliess ich es nicht, die Molluskenfauna

der dortigen Gegend etwas näher ins Auge zu fassen. Jeder,

der eine solche Sammeltour durch unsere Marschen gemacht

hat, wird wissen, dass das Ergebniss nicht immer die Mühen

einer solchen Tour belohnt und dennoch müssen auch solche

Gegenden durchforscht werden, wenn die Kenntniss der

Verbreitung unserer Mollusken eine allseitige werden soll.
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Nachdem wir mit der Bahn in Bremerhafen angekommen

waren, setzten wir unsere Tour zu Fusse fort. Auränglich

benutzten wir den Weg, der über den Deich, der Weser

entlaug, führt,

/wischen und an den Schlengeu, die zur Regulirung des

Fahrwassers in die Weser gebaut sind, fand ich

:

Anodonta cyguea L. in schönen, grossen Ex.

A. piscinalis, Nils., ziemlich häufig.

A. complanata, Ziegl., ziemlich häufig.

A. complanata, Ziegl., var. elougata. 2 Ex.

Unio pictorum, L., häufig.

ü. tumidus, Retz., häufig.

U. batavus, Lam. 1 Ex.

Au den Schleugeuköpfen sowie auf einzelnen der eben

genannten Najaden: Dreissena polymorpha van Beneden.

Ferner konnte ich aus dem Schlick im Vorbeigehen einige

recht schöue Cyclas rivicola Leach und einige Prachtexem-

plare von Limnaea auricularia L., letztere auf Potamogeton

sitzend, mitnehmen. Ich will hier bemerken, dass gerade

tiefste Ebbe war, als ich hier sammelte, bei Flut ist nichts

von den genannten Arten zu bekommen, weil alles unter

Wasser steht.

In den Gräben hinter dem Deiche war die Fauna be-

deutend eintöniger. Die Gräben, welche ich mit meinem

Netze durchzog, gaben fast immer dieselben Arten.

Vivipara vera v. Frauenfeld, einzeln.

Bithynia tentaculata, L., häufig.

Limnaea stagnalis, L., häufig.

L. ovata, Drap., häufig.

L. palustris, Müller, häufig.

Physa fontinalis, L., häufig.

Ph. hypnorum, L. 2 Ex.

Planorbis corneus, L., häufig.

PI. marginatus, Drap., häufig.
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PI. carinatus, Müller \ . ,
, , .. ^ , ,.

TT,, , T nicht so haunff als die
PI. vortex, L. '^ ^

T-,1 , -, , Ti •
i

beiden vorigen Arten.
Fl. rotundatus, roiret. f

°

PI. coutortus, L., einzeln,

PI, nitidus, Müller, ebenfalls einzeln.

Valvata cristata, Müller einzeln.

Auf den Pflanzen dann, die am Wasser standen, fand

ich sehr schöne, grosse, und dunkelgefärbte Exemplare von

Suceinea putris, L., häufig.

S. PfeifPeri Rossra, dagegen nur einzeln.

Von Laudschuecken fand ich auf der ganzen Tour durchs

fruchtbare Land Wursten nur

:

Helix arbustorum, L., in Dorum und

H, hispida L,, iu Dorum. Beide auf Urtica dioica L.

Dagegen waren prachtvolle Rinder, fette Weiden und

üppige Weizenfelder überall zu finden.

Noch ärmer wurde die Fauna, als wir die Marsch ver-

liessen und über den Geestzug, das „Hohe Lieth" genannt,

der das Land Wursten vom Lande Hadeln trennt und sich

bis au die Nordsee erstreckt, wanderten ; dort konnte ich

mit dem besten Willen keine Art auffinden. ,

Nach einem Marsche von etwa 3 Stunden hatten wir

diese monotone Gegend hinter uns. — In der Nähe von

RitzeTjüttel kamen wir dann wieder in eine fruchtbare und

bewohnte Gegend, in das Land Hadeln.

In den Gräben fand ich dann wieder die oben angeführ-

ten Arten mit Ausnahme von Vivipara vera v. Fr., Physa

hypnorum, L., Planorbis coutortus, L., PI. nitidus, Müller

und Valvata cristata, Müll,

In der Umgebung von Cuxhaven fand ich :

Helix hispida, L. und Carychiura minimum, Müller.

In den Tümpeln, die vom Flutwasser der Elbe bewässert

wurden, fand ich ziemlich häufig:

Hydrobia sp,, an H. stagnalis Bast, var. Cornea Risso
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eriuiieruil, aber fast 0^2 ^^'"^ ^'^^^o ""'^ niügliclierweisp

uene Art.*)

Von Cuxhaven wanderten wir daini au der Elbe entlaug

bis uach dem Dorfe Dubnen uud Hessen uns vom dortigen

Strandvogte auf einem Wagen durchs AVatteuraeer nach

Neuvverk fahren, um nun auch die kleine Insel näher in

Augenschein zu nehmen. Die Fahrt darf nur bei der tiefsten

Ebbe gemacht werden und wir hatten den Vortheil, da bei

der Ebbe der grösste Theil des Watteumeers trocken läuft,

den Meeresboden uns in nächster Nähe besehen zu können.

Während nun die oben genannten Herren Zostera- Arten

vom Meeresboden ablasen, fand ich ;

Cardium edule, L., häufig. C. echiuatum, L., einzeln.

Mactra solida, L., häufig. M3^a arenaria, L., häufig. Mytilns

edulis, L., sehr häufig. Ostrea edulis, L., nur Schalen

und dann in unzähliger Menge die kleinen Hydrobia stag-

nalis Bast. var. ulvae f. b. von Martens.

Auf der Insel angekommen, hofi'te ich, dort noch einiges

Interessante zu finden, aber ein wahres Wort ist: „Errare

humanuni est." An den beiden Tagen, welche wir auf der

Insel zubracliten , faud ich au Landschnecken gar nichts;

an Süsswasserschnecken dagegen in einem Graben an der

Nordseite Plauorbis erista L. ziemlich häufig unter einem

alten, im Wasser liegenden Flolzstücke, aber nur an der

einen Stelle, dann einige Limnaea ovata Drap, und einen

jungen Plauorbis corneus, L. Das war die ganze Ausbeute.

Das Meer dagegen lieferte wieder mehr, erstlich die

*) Die betreffende Hydrobia hält Herr Prof. von Martens für eine

zweifello.se Varietät von H. "^tagnalis und zwar für diejenige mit flachen

Windungen, die er im Archiv für Naturgeschichte 1858 S. 106 als

Hydr. stagniilis var. ulvae Penn, bezeichnet habe und die den Abbil-

dungen von ulvae bei Forbes et Hauley und bei Sowerby Illustr. Index

entspreche, llebrigens verständen die Engländer die ganze H. stagnalis

unter ihrer ulvae. (Borcherding.)
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oben schon angefübrten Arten, ferner fanden sich auch hier

und dann in Thonstücken , Meertorf, wie die Einwohner

ihn nannten, sehr zahlreich Pholas crispata, L. Am Boll-

werk der Insel fand ich noch Litorina litorea L. sehr

häufig und Litorina neritoides, Lam. nicht so zahlreich als

vorige Art.

Die Ausbeute war also nicht eine sehr reichhaltige, ich

konnte mich aber mit meinen Reisegefährten trösten ; denn

so kärglich auch meine Ausbeute ausgefallen war, die Flora

der Insel war ebenso monoton uud lieferte fast gar keine

interessanten Arten.

Bemerkungen über die Succineen Deutschlands.'

Von

S. Clessin.

Ich gehe längst mit dem Gedanken um, die deutschen

Succineen meiner Sammlung einer Revision zu unterziehen,

nachdem Baudon (Monogr. des Succinees fran^aises, Journ.

Conch. XVII. Bd.) Ordnung in die Arten des Genus ge-

bracht, und eine Reihe unbeschriebener Formen als Varie-

täten benannt hat. In neuester Zeit hat mich Herr Jul.

Hazay um Durchsicht meines Succineen-Materials gebeten,

um die reichen Funde der Umgebung von Budapest stu-

diren zu können. So erhielt ich dasselbe nach Baudon'schen

Originalen revidirt zurück und Dank der Hülfe des genann-

ten Herrn wird es mir nun leicht, meine längst gehegte

Absicht auszuführen.

Meine Sammlung enthält nachstehende Arten und Va-

rietäten des Genus Succinea von in Deutschland gelegenen

Fundorten

:

1. Succinea putris L. Baudon 1877 Journ, Conch. t. 6 fig. 1.

Die typische Form hat ein aus 3 Umgängen, die massig

gewölbt sind, bestehendes, ziemlich kurzes Gewinde, das

kaum mehr als '/g der gesammten Gehäuselänge ausmacht;


